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1712 Mai 12 . , [ Kloster ] Frauenthal ; "Jn eilt"  A

SCHREIBEN VON P . [ BEICHTIGER ] LUD[WIG] ZÜRLAUBENAN RITTER , [ALT]
AMMANN UND [ DERZEITIGEN ] LANDESHAUPTMANN[BEAT JA¬
KOB II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Der Hr . Bruoder wird verstanden haben , was massen Er . Landsfendrich [ Karl
2

Josef ] Brandenberg  Meine anvertrute Klosterfr [ auen ] zue Zug [ das

zu Frauenthal die Kastvogtei ausübte ] tractiert , das es ein sohand ist , und

mihr nit wenig , sonder höchst schmerzlich falent selbige ungereimbte Zomwü-

tigkeit zuo stillen , hat die fr . Abbtissin [ Maria Verena III . M a t t m a n n]

Jhm 2 Müth Korn lassen äbfolgen , allein es hat wenig gefruchtet , in deme Un¬

sere Geschwey sein frauw [Maria Theresia Esther L u s s i , die Witwe von
2

Beat Kaspar  Zurlauben sei . ] , das saubere . . . [ ?] , mit aller Unma¬

nier Erst heüth widerumb die beste und fumembste Zimmer in dem [Sankt Kon-

rads - ] Hoff lassen abfordem , selbige selbsten zuo besizen . Weil dises faule

Maul kein anforderung mehr an disem Hoff hat , also hat die fr . Abbtissin und

Jch Hr . Statthalter [ Johann Jakob ] Brandenberg  als Vogt unsers
3

Encklins [Plazidus  Beat Kaspar Anton  Zurlauben ] unsere

Kloster fr [ auen ] in diser Kriegsgefar in disen Hoff zuo logieren Ersucht , auch

das Ja Wort Erhalten , dessentwegen Er auch dem Hr . Bruoder parte geben soll.

Hun weilen Meine Kloster fr [ auen ] auch Zuo Zug , da sye doch das Bürgerrecht

haben , und Jhr Unsere gnädige schütz und schirm herren sind , nit wollen ver¬

schaffen , dass sye in disem Hoff sicher und ruhig kön bleiben , so wird die

fr . Abbtissin und Jch gezwungen sein schleünigist die Kloster fr [ auen ] und an¬

dere auf Zug geflöchtete Sachen widerumb lassen abfüren . Hoffe der Hr . Bruo¬

der sein respect und Min werde confidenz . . . [werde ] unsere fr . Geschwey,

dise nichtswertige person , von solchen begehren abhalten . Jch hab Hr . Statt¬

halter auch geschriben , hoffe schlünigiste antwort " .

1 ) Infolge des 2 . Villmergerkrieges hatten die meisten Klosterfrauen am 17.
April das Kloster verlassen und im Sankt Konradshof in Zug Aufnahme gefun¬
den . Nur die Aebtissin und je 4 Chor - und Laienschwestern sowie Beichtiger
P. Ludwig Zurlauben blieben in Frauenthal , s . Gruber/Frauenthal 171 und
AH 83/163.
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3 ) Offenbar hatte dieser gewisse Besitzansprüche auf den St . Konradshof.

Original , Siegel flachgedrückt - AH 83 , 272 - 273 - Blatt 273 r  leer
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